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Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 2013/07/0099 E 25. Juli 2013 VwSlg 18668 A/2013 RS 5 

Stammrechtssatz 

Bei den Rechtskraftwirkungen von Bescheiden wird zwischen der formellen und der materiellen 
Rechtskraft unterschieden. Versteht man unter formeller Rechtskraft, dass ein Bescheid durch die 
Parteien nicht mehr mit ordentlichen Rechtsmitteln angefochten werden kann, so bezieht sich der Begriff 
der materiellen Rechtskraft auf die mit dem Bescheid verbundene Bindungswirkung für die Behörden und 
für die Parteien. Mit der materiellen Rechtskraft wird die Unabänderlichkeit (Unwiderrufbarkeit) des 
Bescheids verbunden; der Bescheid kann demnach von der Behörde von Amts wegen nicht mehr 
abgeändert oder aufgehoben werden, soweit es nicht eine Ermächtigung zur Abänderung oder Aufhebung 
eines Bescheids gibt. Die Unabänderlichkeit tritt aber schon mit Erlassung des Bescheids - vor der 
formellen Rechtskraft - ein; der noch nicht formell rechtskräftigte Bescheid darf nur auf Grund eines 
ordentlichen Rechtsmittels einer Partei abgeändert oder aufgehoben werden. Ab Eintritt der formellen 
Rechtskraft darf ein Bescheid nur aufgehoben oder abgeändert werden, soweit dies gesetzlich vorgesehen 
ist. 
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